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Zeitung
denL N o v e m h.

Mkt Zochfürstlich . Markgräflich . Badischem gnädigstem Privileg, - .

Wien , vom 24 Ott . In Rücksicht des Reichs
soll , dem V rnchmen nach , beschlossen worden sryn ,
daß der Kongreß sich unverzüglich in RaMk ver-
sammle vrlö aufS späteste der Friede in 6 Monaten
geschloffen werde . Der Kongreß soll nur aus Diplo»
mat,kcrn,mil Ausschluß aller Miltlairperssnenbestehen .

Wien , vom 25 Ott . Ein Berich ! der heutigen
Hofzeilung enthält folgenden Artikel : „ Der als Kon .
rier den 22ten dieses Monats aus Mine hier angr.
kommcne K. K. Generalmajor , Fürst Johann von
Lkchleosicin, har die vergnügte Nachricht mitgeb >'acht,
daß der Friedevstractat zwischen Sr . K - K . Majestät
und der franzöffchm Rrpuöl ck den i7ten dieses Mo.
vats von den beider .

'
eiligen Bevollmächtigten zu Cam.

po formido Un ' crzrlchuet worden ist - worüber nun die
wech -elftuige Ratifikation e - wartet wird . Ausser obi,
grm Beucht Hot der K . K. Hof noch nichts bekannt
gemacht . — Privatdriefr von Wien saaen. Mit der
Schnelligkeit eines Bl ' tzcs »st den 22ken Ottvbcr die
Nachricht vom Frieden durch die ganze Stadl verdren
tct und überall mtt arsscrordentlich grosser Freude auf«
genommen worden . Die Staatspappiere , welche den.
säten Oct . noch 21 rom Hundert vrrlohren , erhoben
stch schon so , daß st - nur noch ir pro Cent verliehen.
— D n Nachmiuag vom 22tcn Ociobrr schickte der
Hof schon Kouriere nach Loaden , Petersburg,Parma ,
Flor .nz und Neap : l uns erst , nachdem diese abqegan »
gen waren , erhielten auch die rrrmden Minister rc .
Pviipirrde iu ? ihre -eouttere UN ' Slafftttcn .

Jnmpruck . : om 28 Oc' . Geller » kam ein Cou¬
rier tzm a . , welch, . >n . G aft« von Lehrdach den
Bkf 'hl brachte , i' Z . ü »ich nach Wien zu kommen ,
« rii ihn des Käsers Majestät zum ösirrreichischen Ge?

sandten beym Reichsftiedenkkongreß zu Rastatt ernannt
hätte». In W -ea erhält er also seine Jnstrucltonen
und reißt dann nach Rastatt ab .

Augsburg , vom I Nov . Ans den 7ten dieses ist
ein allgemeiner C nvcnt des hochlöblichen schwäbischen
Kreises noch der Reichsstadt Augspurg ausgeschrieben .

Frankfurt, vom l Nov . Nachrichten aus Lim«
bürg zufolge , ist den ü/ren Oct. ein französischerKou .
rier durch diese Stadt nach Bonn geeilt » der «inen
schriftlichen Befehl übcrbringt, wodurch die Mittel,
kämm ßion zu Bonn aufgehoben , alles wieder ans de»
alten Fuß gesetzt und das Revolutioniren auf dem
linken Rhein « wer eingestellt wird . Achnliche
Nachrichten erhält man von Zweybrückeu. Dir
dortige Administration , an deren Spize Holz,
stand, ist aufgehoben , und den 29 sollte die Herzog !.
Regierung wieder eingesezt werden. Unter dieser Re.
gierung soll ausser dem größten Theil des HerzozthumS
auch das Saardrückische , Layische und Eickingische,
nebst den Acmteru Pirmasens stehen . Die ehemaligen
Regierungen zu Saarbrücken und Bliscastel geben
jede rin Mitglied zu dieser Regierung, bryder übrigens
kein franrösicherKommissar skyn wird .

Frankfurt , vom Z Nov . Gestern AbeudS um y
Uhr ist der franchsi che Obcrgeneral Augeresn, in Be¬
gleitung de« General Serrurier und mehrern SlaadS »
vffciers, i» drey 6 spännigen Wagen dahier einge,
troffen . Wie eS heiß-, sollen die französische Truppen
den iztrn dieses aus hiesiger Gegend adzteheo

Frankreich .
Paris , vom 29 Oct. Am 26 . Morgens hat Gen.

Berthier den Drfinilivttattat mit dem Kaiser dem
Direktorium überbrach ! und dieses hat ihn sogleich de,
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ßöttigt. Abends verkündigte der Kanonendonner den
Bewohnern von Paris diese erwünschte Nachricht .
S ' ' ^at unter den Bürgern dieser Stadt die allste ,
n- -niste reinste Freud« hervorgibracht. An öffentlichen

. Orten begrüßte mau sich und wünschte sich Glück ,
viele Quartiere von Parts wurden sogleich erleuchtet ,i den Schauspielen wurden Siegesgesängeangestimmt .
Dieser Traktat - vergrößert die Repnblick an Land » Be.
wshvern und Rrichthum und änkert die ganze politi¬
sche Lage Europens. — Avsser den schon bekannt ge .
machten Artlkila sollen noch mehrere geheime adge.
schlossen worden sryn , wodurch die Grundlagen zum
Reichsfrieden festgesetzt sind. Ucbcr diese geheime Ar.
tickel weiß man noch nichts ganz Bestimmtes.- Die cikalpivische Rcpubllck ist nun rin wich.
tiger Slaat der jweiken Größe , der fich von den
Grenzen Piemonts an auf der «inen Seite bis an das
adrlaltsche Meer und auf der andern bis an die Etsch
erstreckt und womit wohl in kurzem auch Veliltn und
Cyiavmna vereinigt werden dürften . — Diese Repu.
blick hat gegen Oesterreich hin zwry Linien respektabler
Festungen ; die erste bubet Ferrara , Mantua , Peschie.
ra , das Schloß von Brescia und die Cttadeüe von
Bergamo ; die zweite aber bas Fort Urbano , Orcino,
vi , Pizzighiloue und die Citadeür von Mailand . Sie
ist im Besitz von der Mündung des Po , von Nimmt
und einer Landrsstrecke von 40 Stunden am adriati.
scheu Meer und sm mitiländrschen Meer von Massa ,
Carrara und einer Strecke Landes voo r8 Stunden .—
Ragusa bleibt ein Freystaat. Der Kaiser erhält zur
Entschädigung für die Niederlande und daS Mantua .
Nische , die venettanischenProvinzen Dalmatien , Istrien
und bas Veoettantsche bis au die Etsch. Dagegen
triit er an den Herzog von Modena basBrcisgauab ;
das Fnklhal soll gegen eine andre an Frankreich kvm .
wende Entschädigung der Schweiz zufallen. U '. brigens
ftll Genua die rnclavkten Reichslehen erhalten . Der
Kaiser räumt die Festungen am Rhein nedst Ulm und
Ingolstadt . — Auch England wwd nun in Kurzem
zum Frieden genötbigt werden. — In Ansehung des
Friedens mit dem Kaiser , bat bas Directonum fol .
xende Proklamation an alle Franken erlassen :
Pioklamarion des vollziehungs , Direktoriums an

das französische Volk , vom Zten Lrumaire 6 .« Bürger ! Dir Droklamalioa vom soien Sev «
temder hatte zur Absicht , die französischen Armeen
in Stand zu setzen , den 6ten Ociodcr gegen
Len Feind ziehen zu können. - Die Vertheidi.
ger des Vaterlands haben die Stimme des Vollzie.
hungs - Direktoriums vernommen ; von allen Seiten
her habe» sie sich zu ihren Armeen begeben und der
Kriegs . Minister hat über Liesen Punkt di« befried!,
, « irrsten Nachrichten mhctlt . An diesem edlen Eifer ,

an dieser Begierde, ble Freiheit zu erhalten , hat mandie Franken erkannt.«Schon hak ihre kriegerische Stellung das Hinber«niß gehoben , welches von dem Kabinct von St . Ja »mes seit langer Zeit der Adstdliessanz des Friedensmit dem Kat,er tu Len W "g gelegt wurde. Der An .
blick eurer Heere hat Oest - rtch zur Einsicht setv . s wah.reu Interesse gebrach , und den 17 .« » September
ist der schon seit 6 Monaten in Ungewißheit
schwankende Traktat zu St . Formtdv Key Dine , zwi»
scheu dem O -ergracral Bnvnaparke , Bcoollmächttgtender franzofl chenRepublik und vier Brvc llmächrigreo de«
Kaisers , König von Hangar » und Böhmen , festgesetztworden . Ihr wervet mit Vergnügen vernehmen, daß
mehrere Millionen M -. nschen fr«m geworden find und
die französische Nation die LöoMhäterin der Völ»
ker ist.

«Ließ ist aber noch nicht alles. Um den Friedenmit dem Reich in Richugkrtc zu bringen , wird sich rin
Kongreß versammleo . Bürger ! Alles läßt vermnthen ,
daß ihr io kurzem die Früchte so vieler Aufopferungeneinärndlen weroet ; der Fried « des festen Landes wird
bald unerschütterlich gegründet seyn. Es bleibt euch
nur daS Kadinrt von Loaden übrig rc. Zu Londen ist es ,
wo die Unglückssätle Earopa ' s zuderettel werden , dort
müssen sie auch eia Ende nehmen . Bürger ! Hier seht
ihr das Ende der kriegrrischenAustrengungen, welche die
Regierung von dem Much der Frauken noch erwartet,
bis aber dieser erwünschte Augenblick kommt , hület
euch wohl die Waffen , dir euch in den Augen brr
Feinde eurer Unabhängigkeit schr. cklich machen , nie¬
der zu legen ; Hüter euch vor den falschen Eivflüste»
rungen bertentgeo, die die Früchte eurer Siege verber ,
brn wollt ». Sie weröen euch sagen : drr Friede ist
geschloffen , also tonnt ihr in eure H 'imath zurück keh .
rrn . Ja , gewiß, bas Direktorium hat einen rhreuvol .
len Frieden für euch geschloffen , aber vm seine Früch »
te genilsscn zu können , muß euer Werk vollendet, die
Vollziehung , des zwilchen drr Republik und dem Kai»
ser gejchlvßueo Vertrags , gesichert , schnell die Artikel
eutschtedkll, welche mit dem deutschen Reich zu schl -es.
sen sind und eure Tapferkeit durch eine Landung ans
jene Insel gekrönt werden , wohin eure Vorfahren die
Sklaverey unter Wilhelm dem Eroberer gebracht ha .
beu und welcher ihr hingegen die Freiheit wieder ge»
den sollt , welche mit den Franzosen landen soll. Bür »
ger, ievd versichert , daß dir Regierung wünscht, den
glücklichen Aagenbiik zn beschleunigen, wo dieselbe, ver«
riok mit dem gesetzgebenden Korps , die Armeen auf
Len Friedrvsfuy sitzrn kann und im Stand seyn wird
die Helden zu belohnen , welche dieselben ausmachen ;
Monumente und Feste, ihrer Siege würdig , sollen von
ihrer Tapferkeit zeugen ; in alle » Gegenden Frankreich -



c 65z >
soll der wahre revublikavische Seist verbreitet werden,
welcher stets die Armeen brkbt « , indem alle Verkheidi«
ger des Vaterlands nach Hause gelassen werben , dlt
Mit Recht einen Anspruch darauf havrn .

1
«In werdet aber selbst urttzerlen. Die Stunde hat

> «och nicht geschlagen ; noch einige Augenblicke mehr
und de strzrrichr befestigt« und aüg meine anerkannt«
frauMche Republik wird die Ruhr gemessen , die ste
der Welt gegeben hat.

«Das Vollzichungs . Direktorium beschließt, baß
obige Proklamation gedruckt, angeschlagen und an alle
Departemrvte und Armeen gesandt und der Schluß ,brr unter die vom 2oke » September gesetzt worden,
forthin nach seiner Form und Jonhalt vollzogen wer¬
den roll.

Nachdem das Vollzkehungs . Direktorium in Betracht
gezogen , daß dir Königin» von Prrtvgall , anstatt « ine
gerade und einfache Ratifikation des den Ziten Iuly
mit dem Vollzichungs . Direktorium tm Namen
der fränkischen Republick beschlvßireu Friedenslrackaks
in der Zritstist van 2 Monaten zu übrrschickeu , ihre
Festungen und vornehmsten Piäze io die Hände der
engl . Armee geliefert hat ; beschließt dasselbe folgendes :

> Der zwischen der fränk . Repablick und der Königin »
von Pvrtugaü den rote» August beschloß »« Trac-

> tat ist als nicht geschehen angesehen. Der Minister
der auswärtigen Angelegenheiten ist eingeladen , dem
Herrn d' Aranjo . Dazevedo , beooüwächligten Ministerder Königion von Portugal ! , anzukündigen , ohne

! ZcitfriA den Boden der Repndlick zu verlassen.- Die Armee von England soll auf 150,000Mann gefetzt werden . General Massen» hat
I Befehl , mit einer Kolonne von zo tausendMann nach Lssaboo zu Marschireo . Es magnun dir Königin « von Portugal ! wohl gerruiv , den

Frieden mrt Frankreich nicht angenommen zu habe« ,aber zu spät .
Paris , vom Zo cvet. Man spricht noch immer

«0« Veränderungen im Ministerium und versichert
ueuerdtngs , baß Berthker , dessn Gegenwart in Jtali .
«n nun nicht mehr nochwendtg ist , zum Kriegsmimster ,und Haller , Generalfchatzmeister der Jtal . Armee ,
zum Finanzminister ernannt werden soll. Ramel solldas Ministerium der National . Domänen erhalte «. —
Das Vollzichungs . Direktorium hat dir BB . Treil.

! Harb und Bonnier zu bevollmächtigten Ministern der
Franz. Republik beim Kongreß zu Rakadt eruanut.Es find dieselben Negociatoren , tue neulich mit Mal-

! wesbury zu Lille unterhandelt habe» und seit kurzerZeit von da zurückgekommen find . Der B . Hoffmann,ehemaliger Professor des SiaakSrechts zu Mainz , istdurch einen Beschluß deS Direktoriums dieser Gesandt »
fchafk adluvgirt worden . Alle dreh Unterhändler wer.

den in einigen Tage » ahreisen . Das Direk¬torium will alles , was von der Mitrelkommisioa
zu Bonn in Ansehung der cisrhenavifchea Republik ge.
schieden ist , besavouiren . — Vorgestern find brey ssr -
nehme Russen hier angekommeo. Mehrere sonst wohl
unterrichtete Personen versichern, fle scyev bevollmäch¬
tigte Minister des russisches Kaisers , andere halten st«für Reifende . — Endlich ist der zwischen der Fravz.Republik und dem Köniz von Sardinien geschlossen«
Allmnzrr .' kcal bekannt geworden. Er ist den lütea Ger»minal fzten April 1797 ) zu Turin Franz . Serks vom
DwtsionS . General Heinr. Jak . Dom . Klarke uvd
Sardinis . Sciks vom Mm stcr Clemens Dam,an von
Prioeca unterzeichnet , den inen Apr. vom Direk ori-um bestätigt , den raten Oct . vom Rath der 500 und
den 2Z'en Ocr. vom Altenrath ratificirt worden.

Strasburg , vom 2 Nov . Heute um Mittag istdie Proklamation des Direktoriums sicherlich unter
Pauken und Trompeieoschall von der hiesigen Munizi«
paloerwaltung aus allen grossen Plazcn bekannt gemachtworden . Prquets von der Nalionalgardr und der
Franken . Legion zu Pferd und von Dragonern brglei»teten die 4 Verwalter. Türkische Mnsick» ebenfalls
zu Pferd , spielte patriotische Märsche uvd Lieder. Um
7 Uhr Morgens hakten schon dir Kanonen von denWällen in die Ferne das Zeichen der frohen Friedens.
Nachricht gegeben. Auf dem Münster. Thurm undan alle» Häusern wehen dreysardige Fahnen ; heuteAbentS ist Illumination . — Gestern ist der verdienst¬volle General Desaix von hier abgereißt , um den Be.fehl des Direktoriums gewäs , einstweilen das Ober¬kommando über die Armee von England zu überneh¬men . Er geht über Paris nach Rennes.

Preußen .
Schreiben aus Berlin, , vom 24 <vct . Zur alkge-mrtren Freude tnfiaden sich Er . Majestät die -e Woch«ungleich besser als in einigen Tagen der letztvkrsisßaen,wo die Witterung so rauh wqr, Höchstdieieioen vn.terlassen itzt nicht, so oft die gut « W itrruog «S zuläßt,sich Bewegung zu machen und frische Luft zu schöp.feo . — Der französische Legatiovssikrclär Dodun istvor karzem als Kourtcr nach Paris adgegaugrn. Manvermuthel , baß verschicdne auf das allgemeine Frie»densrverk abzweckendeUnterhandlungen zwischen misermHvs uvd der Franz . Republik auf dem Tapet sind ,zwilchen welchen beyden fortdauernd das best«Vernehmen herrscht. Der Herr StaatsminißerTraf von *

Haugwttz , ist bisher verschleime male inPotsdam gewesen , um sich mit Sr . Majestät über di«Kadinets. Angelegenheiten zu besprechen . — Freykag ,den alten Oct. starb hier in seinem 84sten Ledmsjaheder Kooigl . erste würkiiche General . CvirurguS, O >er.Medicioal- Rath , Regiments- ChtrurguS deS Hochlöbl.
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hiesige » ArtilleriekorpZ und Mitglied mehrerer ge»
lehrten Gesellschaften , Herr vr . Johann Christian
Thrden.

Grosdrtttanten .
Sonden vom 20 Oer. Alle Schiffe der siegreichen

Flotte ves Adm . Duncaa sind nun nur 8 der von ihr
gemachten Preisen in unfern Häfen eingclauffen. Das
holländ. Admiralschiff, die Freiheit, und der Deist, sind
gesunken. Es ist merkwürdig , doß die in dem gegen ,
wärtieen Krieg vorgefallenen drey glänzendsten Siege
von Admirälen aus den drey Königreichen erfochten
worden sind . Lord Howe ist ein Engländer , Lord St .
Vincent ein Irländer , und Duvcan , der nun wirklich
zum Viicouni von Cauwerdoivn und Lavdie füc sich
und snne Nachkommen ernannt morsen ist , ein Schott ,
ländrr . Der holländische Admiral de Winter ist in De «
merary g ; koren,er war Kapilän - Lieulenavt in hollän .
dischen Seediensten, uvd gieng hernach in russische Dien»
sie, dry der ersten Revoluiton in Holland 178Ü war
er em eifriger Painok , und nachdem die Preußen diese
vertrieben , floh er Mit andern nach Frankreich , wo er
zum Rang eines ftanzös. Generals erhoben ward.
Nach der Annahme Hollands, wobey er eine große
Rolle spielte , ward er wieder bey der Flotte aagesiellt,
er ist ein schöner Mann , zwischen zz biS qo Jahr alt,
der m -tt « »fachen Sitten , vngewbhniichen Muly , Eifer
und Thäiigkeit verbindet . Er war sehr dagegen , de»
Englande,n kirr Schlacht zu liefern, vvd viel hätte
nicht gefehlt, so hätte er noch kurz vor dem Auslaufen
der Füme seinen Abschied genommen . Der alle und
schwächliche Avw . Reynijes gier-g bloß mit, wett er
dcy den Mairosen sehr beliebt ist. — Aach Duocan
gehör zu den schönsten Männern von Großbrülanien,
und ist über b Schuhe groß. Seine Suren stnv rden.
falls ganz einfach. Sein . väterliches Eibe Luodie in
Perkshirr trägt ihm iäyrl ch 502 Hf. Slcriitig ein . Er
war ein Schüler und Fnunv des be . ühmttu A m !»
ralS Keppel aus dessen Schule auch seine Offizier«
find. Vor zwey Jahren wurde er Admiral der
dlauen Flagge. «Dein Betragen bey dem lezten Auf.
ruh ?, da er nur mit z Schiffen dir Blokade d . s
Feindes sortierte» nachdem die übrigen ihn verlassen
hatten, und

'
der neulich? aroße Suez, sicher, - ihm in

unfern Jahrbüchern d<e Umsterdlichk- tt . — Das Ma.
niftst uaftrs H ^ fs über die adgedrochene Fnede« ?«
U , techandlungea mit Frankre ch , wirb erst dm künftigen
Monat nach geschehener E - öskUng desPariemeniszum
Vorschein kommen.

alle « .
Venedig , vom 25 <l)cr. Die Nachricht , Laß der

Ksvftr durch den rieten zu Cawpo Fo . miko den
größt " Th eil des ven , ttanischcn Gebiets u ; . d ftloft
««ch «»st« Stadl rrhalrr , hat dt« hiesigen Demvkra.

ten in Verzweigung gesetzt, weil sie sich einen solche»
Ausgang der Dinge nicht vorstellten. Aber glücklicher
Weise sind derDrme-kraten nicht viele und hier herrscht
fast burchgehenbs , so wie auf dem festen Land eine
allgemeine Freude, baß wir aus der Verwirrung un .
ttr den sanften Scepler des HauftS Oesterreich
kommen.

Schweden .
Schreiben au « Stockholm , vom 17 (vct . Hier

noch einiges Nähere aus den neusten Briefen aus
Carlskrona: — Den 6 . Nachmittags paradinen die
Infanterie . Regimenter von Colmar und Cronsberg
vor dem König . Hierauf besah der König die Sch M»
werftr. Den / len war großes Souper bey Sr . Maje.
stät ; den 8teu Assembler in dem vyn Gersvorf.
scheu Haus ; den yiea besah der König die Forts . Den
10. legte er den Grundstein zu einem neuen Basst « .
Abends um 6 Uhr kam das Könizl. Schiff Manlig.
Heien , nebst den andern Schiffen vor Anker , die zur
Flotte unter dem Commando des Admirals , Grafen
von Wachtmeister , gehören , auf welcher die künftige
KöaigilM , Prinzessin» Friederike Dorothee Wiiheimine
von Gaden , ankam . Bey ihrer Ankunft wurde sie
mit 256 Kanonenschüssen begrüßt . Der König begab
sich sogleich , in Begleitung des dienstverrichlenden Ca»
pitainlikutuanks , des Generalmajors, Grasen Horn
und seines Gkneraladluianien auf der Flotte , dem
Covireadmiral Crrnstedt , an Bord des Schiffs , um
Ihrer König !. Hsh . it einen Besuch abzustatten und
kam um Z Uhr zurück . Den ntm stieg die Prinzess,
floo ans Land .

LodresfaN .
Daß meine g lirb '.r Tochrer Raroline , an einem

auszehrenden F -eoer , nach n oochenlavgen Kranken ,
lager , heute N chmittag um l Uhr , in kmem Alter
von i ? Jahre, , gestorben ; h § d ' ich h -emit allm mei.
neu Freunoen melden wollen. W ' r sie gekannt , wird
mir 's nicht verveitten , baß mir und meinem H .nise
ihr früher Verist , äasserst schmerzhaft falle.
Groß und vielfältig waren während ihrer Krankheit
iss - Leiden ! aber auch g oß und erbaulich ihre Ge»
bald und E g . bung in GOtleS Willen . Königsöach
den Z . Noo. 1797.

Herbster , Spezial .

Ankündigung .
In Macklois Hosbuchhandlung sind folgende

Atm .rnachs für 1798 Zu bekommen.
Karlsruher Amauach mm Nutzen uns Vergnügen»

mit stzivftr von Küffner und Katz. 2 si.
Mannbe-mer Almanach mit Kupfer von Küffner

« si . 30 kr.
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